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Ihre Energieberater und Nachhaltigkeitsexperten
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• Wer hat schon mal  bei einem Bauvorhaben mit 
Nachhaltigkeitszertifizierung mitgewirkt

• Ausnahme: unser aktuelles Projekt 













Zertifizierung für eine Förderung

 2 Siegelvarianten QNG-PLUS QNG Premium

 Es gibt besondere Anforderungen !

4 Kriterien die erfüllt werden müssen !  

 Förderung im Neubau – ab dem 1.3.2023 neue Richtlinie KFN – klimafreundlicher Neubau





















































Das Wichtigste nochmal zusammengefasst 



Entscheidend ist die Projektvorbereitung 

 Die Projektziele bzgl. Nachhaltigkeit müssen vom Bauherrn früh festgelegt und klar 
kommuniziert werden. Am besten fließen die DGNB-Anforderungen, z. B. in Form von 
ausführlicher Bedarfsplanung mit Raumbuch sofort in die Wettbewerbsphase hinein. 

 EnEV/GEG -Nachweis und Thermische Simulation in der Wettbewerbs-/Entwurfs-/ 
Verhandlungsphase 

 „Silber“ bei Einhaltung der Spielregeln machbar „Gold“ kann nur durch hohe 
Energieeffizienz und durch zusätzlichen Dokumentationsaufwand erzielt werden 

 Für das Vorzertifikat/Vorprüfung sind die LCA und die LCC-Berechnungen 
durchzuführen 



Die Ausschreibung als Basis 

1. Die DGNB-Anforderungen müssen in die Vorbemerkungen 
und auch in die Ebene der Einzelpositionen der LVs 
aufgenommen werden. 

2. Die gesamten LVs (besonders die Leitprodukte)
müssen vom Auditor/ Schadstoffberater streng überprüft
werden

3. Nicht nur die von der DGNB vorgegebenen Produkte 
müssen überprüft werden, sondern alle die Einfluss auf die 
Innenluftqualität haben (Holzbaustoffe, Einbaumöbel, 
Reinigungsmittel) 

4. Erfahrung: bei den Vergabegesprächen müssen die 
Unternehmen auf die Vorgaben hingewiesen werden und 
die Produktdatenblätter vorab zusätzlich geprüft werden 



Die höchste Qualitätsstufe Q4 wird immer erzielt. 
Wichtigste Anforderungen: VOC-Gehalt < 3%, Lösemittelfreiheit, keine halogenierte 
Treibmittel, Emissionsarmheit . 
Zusätzlich müssen bei allen Produktgruppen die besten Giscode-Gruppen erfüllt werden: 
RE0, PU10, MDF-01, BBP10 usw. 

Knackpunkte: 
 Dämmstoffmontage 
 Einbau von Fenster- und Türelemente (Montageschäume) 
 Lackierungsarbeiten vor Ort, wie z. B. Decklacksystem für Stahltüren im Außenbereich auf 
die Pulverlackierung (Anforderung: wasserverdünnbare Produkte) 
 Voranstriche BBP10 
 Beschichtungen RE1, PU10 
 Biozide in den Außenputzen 
 Holzschutz (nur konstruktiv oder natürliche Dauerhaftigkeit, kein chemischer Holzschutz)
 Source: www.herman iller com discover/wp-content/uplo

Schadstoffe 



Innenraumhygiene 

 KO-Kriterium!!! 
 Alle Produkte, die im Innenraum eingebaut wurden (sogar auch die 
Reinigungsmaterialien und die Holzbaustoffe) müssen vor dem Einbau geprüft 
werden 
 Bei einem Schulneubau hat die DGNB gefordert, die Innenraumluftmessungen mit 
den Einbaumöbeln zusammen durchzuführen. Demnach mussten auch die Bauplatten 
und Klebstoffe der Möblierung streng kontrolliert werden. Überall wurden 
formaldehydarme (Formaldehyd-Emission < 0,5 ppm) oder sogar freie Holzbauplatten 
verwendet. 



Holzbaustoffe 

Knackpunkte: 

- Hilfskonstruktionen wie 
Attikahölzer und Traverse 

- Lieferscheine 

- Anteil zertifiziertes Holz im 
Produkt (z. B. Innentüren) 



Baustellenkontrollen 

 Vordefinierte Aspekte des Umweltschutzes (wie Abfallmanagement, 
Lärmschutz, Staubarmheit und der Bodenschutz) müssen auf der 
Baustelle erfüllt werden. Die Erfüllung muss von Seiten der Bauleitung 
ständig kontrolliert und protokolliert werden. 

 Eine strenge und regelmäßige 
Kontrolle ist erforderlich (viele 
unterschiedlichen Subunternehmen 
sind parallel anwesend) 
 Besonders die Hilfsstoffe, 
Voranstriche und Abdichtungen sind 
problematisch 
 Oft werden andere Produkte 
verwendet, als vorab deklariert 
 Die Beauftragung eines 
Abfalllogistikers ist fast unabdingbar 



Zusätzlicher Aufwand 

 Ausschreibung
 Bauleitung, Baustellenkontrolle 

Mehrwert 

Der Bauherr wird auf Themen sensibilisiert wie: 
 Schadstoffe und Innenraumluftqualität

 Thermischer, Visueller und Akustischer Komfort 

 Herkunft Holzbaustoffe

 Umweltschutz auf der Baustelle 



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit !

Auf Gute Zusammenarbeit !
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